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Dle chineflsche Mauer. 

Nouerlichs Entziehung de» Popdebtts. 

Maribor, 10. Dezember. 

Jnnenmini'ster Milorad BujlSi«; hat, wie 
den Bliittern zu entnchm<;n ist, wieder ein­
mal den Beweis erbracht, i»aß er die Rolle 
em^S Konservators drr mit dem Umsturz 
uin uns erricht-eten chinMchc'n Mauer des-
ser und würdiger zu spielen versteht als d^e 
eines umsichtigen uwd jeglicher Vorurteile 
baren Staatsinannes. Anders kann auch 
d:e nun zum Meitenmalc ersollgte Entzie­
hung des Postdebits silr die „Tagespost" 
und „Neue Freie Presse" nicht gewcrtet 
Vierden. Interessant ist vor allem die Moti­
vierung id«r Vlerordnung: „Nachdem die 
SchreibMiiie der bi'id'en Blätter sich gegen 
die Jnt-oressen des Staates richtet ^ 

Nicht um der genannten Blätter willen 
^imkt es uns begründet, sich in eine Erörte-
rung über das Verbot der Berbve'itung aus­
ländischer Presseerzeugnifse einzulassen, son-
«dern es handelt sich hier um mehr: die un-
V^schminlbe, souveräne Darstellung von un-
^ugbaren Tatsachen überhaupt. Wir wol­
len an dieser Stelle nicht untersuchen, in. 
wie^veit der Innenminister in den bÄden 
erwähnten Fällen die. Begründung des Ber-
!botes zu finden vermochte. Vielleicht war 
es die „Unbelvebtlheit" des Beograder Bör-
lsenkorrespondenten der „N. F. Pr." oder die 
Artikel des Bulgaren Pantscho Doreff, oder 
hat eS dein sehr empfindlichen Jnnenmini-
st^'r vielleicht der etwas zu vorlaute und in 
idie politischen Plnne Italiens einAeiveiHte 
«römische 'Berichterstatter der „N. Fr. Pr." 
angetan? . . . Soweit wir die Schreibi^ise 
lder erwähnti>n österreichischen Blätter ver-
lfolssen konnten, ist von einer Wendung ge­
gen die „Interessen des SHÄ-Staates" nie 
etwas vevslpürt worden. l!^s wundert unS 
nicht, wenn das Verbot der Verbreitung 
eine Zeitung vom Schlage der „Freien 
Stimmen" in Nagenfurt tri/fft, ein Blatt, 
in dem nicht allzu selten irgend ein über­
spannter MittelschulPposessor den heiligen 
Krieg gegen das „kulturlose" Slawentum 
zu predigen Pflegt. Wenn al^r die Entzieh--
nng des Postdebiis einem der größten und 
bc^utendsten mitteleuroipäi^schen Tagesblät-
ter die Möglichkeit zu benehmen droht, 
>über diesen Nationalstaat Äberhauipt noch 
AU schreiben, thm schon aus Wirtschafts- Und 
handelspolitisc^n Gründen die notwendige 
Veachtung zu widmen, dann wivd eiinem 
das Borgehen !der Regierung geva'dezu un­
verständlich. Oder, will man diese Blätter 
AN definitivem Schweigen verurteilen? Das 
dürfte denn doch schwer golingen! Viel wich-
tiger ist die Frage: Was will die Regierung 
mit thren Pvesseverboten bezwecken? Ms 
heute hat der Iwdex der verbotenen auslän-
tischen Blätter bereits die Zahl 145 er-
llvicht . . . Einigen Blättern wurde das 
IDebit so lange voven-thalten, bis i)ie betref-
!fenden Aeitungsunternehmer ihren Redak­
tionen es verstän'dli'ch machten, daß die Re-
jgierung de^ siüdslawischen Staates nur a»S-
ländrsc^ Lobgeisänge oder vollständigen In-
'ldifserentisinus dulde. Nachdem die OSje?-
tdvität verpönt sei, lnvgc man sich danach 
einrichten . . . 

Es ist Verständlich, ldcch der Staat die 
K^olportage von Blättern verbieten kann, 
>di»e in unverblümter Weise die Ehre des 
Volkes, lker völkischen Kultur und.des Staa-
ites selbst mit ffLmeinen Pamphlets 'besu'-
/1>cln, ungeachtet der Motive, die solchem un­
würdigen Geschreibsel zugrunde liegen. Al-
,5ein die große Presse des Auslandes ver­
folgt auch höhere Ziele; unter dielsen ist ei­
nes der wesentlichsten folgendes: Die m den 
verschiedenen Ländern und Reichen sich be-
Kindlichen, nach TM<^den und Hundert« 

Zur Beamlenswae. 

(Telegramm 8er »MnVurger 1 

IM. Veograb, 10. Dezember. Gestern 
abends hat sich der Ministerrat auch mit der 
Bemtenfrage beschäftigt. Es wurde konsta­
tiert, daß die Masiifizierung der Beamten 
auf große Schwievgikeiten st>i>ßt, und daß 
die einzelnen Ministerien vier bis füns Mo­
nate brauchen werden. Aus dem Grunde 
aber, daß die Beamten sich in äußerst schwie-
rigen Verhältnissen befinden, beabsichtigt 
die Regierung, ihnen materiell zu Helsen, 
und sie sucht nur noch nach einem Modus, 
wie dies geschehen könnte. Man dachte an 
neue TeuerunMulagen mld Gehälter, 
aber da diese Gebühren nicht angewiesen 
werden können, solange alle Mnisterien 
die Klassizierung t^r Beamten nicht voll 
kommen erledigt haben, so wÄrde , dieser 
Modus die Beamten nicht befriedigen, weil 
die Erledigung zu sehr hinausgeschoben 
würde. Daher beabsichtigt die Regierung, 
neue Gehälter im Sinne des Beamtenge, 
setzes vom 1. Oktober ISLg in Kraft treten 

zu lassen, unl^ zwar so, b>aß man am 1. Jän­
ner allen Beamten au-f Rechnung der nei'.en 
'Gebii^hven einen Vorschuß für die Monate 
Oktober, November, ^zem^r und Jänn?r 
auszahlen wird. Man wird mit diesem Sy' 
stem fortfahren, indem man jeden Monat 
Vorschüsse a konto der Gebühren anszahlen 
wird, bis die Klassisizierung und Regulit!-
rung der neuen Gebühren durchgeführt siin 
wrvd. Jene Beamten, die sodann zu wenig 
erhalten haben, werden die Differenz be­
kommen, diejenigen aber, die vielleicht zu-
viel erhalten haben, werden die erhalten-'n 
Mehreinnahmen zurückzuzahlen haben. Der 
Finanzminister wurde damit betraut, die 
Frage zu lösen, wie diese Vorschüsse inner 
halb des Rahmens der jetzigen Budgetmög-
lichkeit festgesetzt werden könnten. Außer 
dem hat gestem der Ministerrat dem Ver-
köhrsminister 3.5 Millionen Din. zur Wie­
dergutmachung der Berlehrsschäden infolge 
der letzten Ueberschwemmungen bewilligt. 

VoMische SUuatlon. 

(Telegramm Ver „Mar^vurger Zelwng".) ' 

M!. Beograid, IV. Dezember. In der 
letzten Zeit sind Mißstimmungen zwischen 
der Regierung und den DLemrjetS in der 
Frage der Konzessionen, die den Türken für 
ihre Unterstützung der Regierung gego!^n 
wurden, eingetreten. Pasi^« hat vorgestern 
im Radikalen Nnb eine lange Rede schal­
ten, m der er erklärte, daß die Regierung 
den Dkemijets in der Schul- und Gerichts-
frage un'd in der Bestrafung der Schuldigen 
in den Ereignissen von Kosovska Mitrovica 
entgegenkommen iverde. Herr PaZi^ hat in 
seinem Exposee auch einige Erscheinungen 
im radikalen Klu-b, speziell eine gewisse Un. 

diszipliniertheit, berührt, die in der letzten 
Zeit zutage getreten seien, und machte dar-
aus aufmerksam, daß, tven dies so weiter 
ge^, er bereit wäre, die Konsequenzen dar-
aus zu ziehen. Was die politische Lage jetzt 
betrefft, so hat er keinen Grund, die Demis­
sion zu unterbre'iten, und darum nleint man 
auch im Radikalen Klub, daß er sie wieder 
zurückziehen werde. Pasi<< ersuchte weiters 
den Klub, die Affäre Markovi6-Rankovl<5 
möglich bald zu lösen, weil die Gegner diese 
Affäre dazu ausnützen, Mi1i''-''"''n unter 
den Radikalen zu erwecken. 

Stte» ver Voft-, Telegrophen- unv Teltpvon-AngeftelUen 

ln Oesterreich. 

(Telegramm der «Marburger Zeitung'.) 

Wie«, 9. Dezember. Am Montag werden' Betriebe ist vorderhand' nicht «in Aussicht g.'-
die AngefteMen des Post-, Telegraphen- nommen, ebenso wird der Streik nicht auf 
und Telephondienstes in den Streik treten.! die Miener Gemeindebetriebe übergreifen, 
Das Aktionskomitee der öffentlichen Ange- da die Angestellten der Gemeinde kollektiv 
stellten hielt gestern nachmittags eine Kon­
ferenz ab, die nahezu drei Stunden währte. 

vertraglich entlohnt sind. 

Die amtliche Mitteilung. 

WM. Wi«i, 8. Dezenrber. Das erweiter« 
Es wurde mit Bedauern die ablehenei^de 
Haltung der Regierung fest^Mellt und ein-
stimm-l'g ^^beschlossen, anl Montag in den te Aktionskomitee der Bundesangestellten 
Streik zu treten. Vom Stteik werden das beschloß in einer nachnnttags abgehaltenen 
Post-, Telegraphen- und Telephonwesen so-. Konferenz, von Montag 6 Uhr morgens an 
wie das Zolloberamt bettoffen werden. ! für Post, Telegrap-H und Fern^prechitvesen 

Wie verlautet, finden noch heute im'^in ganz Oesterreich und für das Zollober-
Schöße der Regierung Beratungen statt, um' amt Wie ni nden Streik zu treten. Ausge 
zum Streik Stellung zu nehmen. Ein Ue- ^ nommen von dem Strovk sind die humanitä 
bergreison des Streiks aus andere staatliche' ren An-talten. 

tausenden zÄhlenden Leser haben ein Recht, 
über die Vorgänge in eineni beliebigen 
Staate objektw unterrichtet zu lverden. Da­
bei trifft den Auslandkorrespondenten leine 
Schuld, wenn das Resultat seiner Betrach-
trnge:: an Ort und Stelle nicht den Wiin-
schen der betreffednen Regierung und den 
herrschenden KvLisen endsipricht. Es wäre 
lesier, die Regierung ginge ernstlich ans 
Mrl, die innerpolithsche Lage zu bereini­
gen, die großen Probleme der staatlichen 
Vl.rschuldung, die wirtschaftlichen, indu-
stviellen und finanziellen Tagesfragen ernst­
lich aufzmollen, damit endlich die besne-
digl.nde Lösilng gesunden wiirde. D^nn 
würde eben vieles entfallen, was heute zum 
^.^scraer der Regierung im Ausland als 

des Innenministers eine Mißtrauenskund-
gebung gegentiil^r dem Volke der Serben, 
!st'7oaten und Slotvenen, das zumindest so 
viel Ehr^. sÄhl und Selbstbewußtsein inn> 
hat^ daß es notorischen Ver^zerrüngen der 
Wahrheit in geschlossener Phalanx entge­
gentreten kl^nnte. Pflicht der Regierung wä-
r^ dem Anslant^ freien Einblick in un-
s?r.: Inncni^erhältnisse zu ermöglichen, di' 
bei aber zu trachten, daß sie sowohl nich 
innen als naä) außen keinenGru?^ zu einer 
abfälligen Kritik bieten. Die übereifrig be-
triekene Abschließung unseres Lan^'s von 
dzr Ausienwel^ ist ein zweischneid!,^') 
Schwert, an dem sich die Beograder Zliechi' 
Haber - ihre Finger verwunden ki)nnten. 

Reue tleverfchwemmung^ 

oesadr tn Slowenien und 

Kroatien. 

Regen »md Tamvetter. 
Ljubljana, 9. Dezember. 

Kaum sind die hochgcschivollenen Gewässer 
ein wenig abgelaufen, als schon wieder Ein. 
bruch von Slidwetter, in dessen Gefolge daH 
Abtauen des Schnees in Hoyren Lagen ein-
^hergeht, und andauerdner, ausgiebiger Re­
gen die Wasserläufe neuerlich in höchst be. 
denklichem Maße anfüllen. Die Gefahr ist 
diesmal deshalb erheblicher, weil die vollge-
sogene Erde kein Versickern zuläßt. Alle Ge-
wäffer sammeln sich und bringen die Ge-
Wässer über die Ufer. Stellenweise best-e^ 
bei dieser Lage auch die s^ahr von Erd-
rutschungen. Der Laibachfluß hat wieder 
ne ansehnliche .Höhe erreicht, daS Ljublji». 
naer Moor sieht wied-cr utenr Wasser. 
In einer recht unangenehmen Lage be­

fand sich in den letzten Tagen Oberkram. 
Bekanntlich ist beim Hochw»sser am 29. No­
vember der Bahndamm bei Podnart auf 
etwa Meter weggesckwemmt worden  ̂
Der Personenzugsverkchr ist durch Umstell 
gen aufrechterhalten worden, doch stockte der 
«GÄterzugSverkehr. Dadurch kam die Der-
proviantiernng ins Stocken. So war de? 
Jndustrieort Jesenice am Mittwoch ohne 
Mehl. Aehnlich ging es den anderen Orten, 
die iiber Podnart hinaus liegen. Nun ha  ̂
man inzwischen einen Notdamm für  ̂
Vahnverkehr fertiggestellt, so daß wenig, 
stens zur Not auch Güterzüge verkehren 
Können. Die Herstellung des alten, weggo« 
spülten Dauilncs wird aber noch mouate-
lange Arbei)̂ erfordern. Wenn d«r Rege» 
nicht nachläßt und die Save nicht fällt, kan« 
auch der neue Bahndamm Schaden leiden. 

Nächst Dom^ale bei Ljubljana ist di« Lag« 
übler als l>ei der Ueberschwemmung in der 
Vorwoche. Die Bistrica ist höher als jünM 
und auch all^ihvo Zuflüsse sind auSgetvedens 
Bei Dob ist die Straße unter Wasser. Fel­
der und Wiesen gleichen einem <Äe. 

Aus Celje wird gemeldet, daß auch' vle 
Sann w-ieder steigt. Ihre Zuflüsse, die nächst 
Celse münden, die Voglajna und die LoZ^ 
nica, sind wieder über die Ufer getret-en. 

Die Niederlage der englisch»» 

Konservativen. 

Verlust von 93 Manaten. 
WKB. London, 9. Dezember. DaS Ren^ 

terbüro meldet: Um Uhr abends war der 
Stand der Wahlergebnisse folgender: 
Konservative, IdL Liberale, Arbeitei^ 
parteiler und 5 Unabhängige. Die Zahl der 
Uanbhängigen steht noch nicht fest. 

Demission des Kaibinettes Vaidwi«. 
WKV. Paris, 9. Dezember. Der „Matin'' 

meldet, Lord Baldwin werde Montag nach 
dem Ministerrate den: Könige seine Demis^ 
sion überreick)en. 
Eine Arbeiterregierimg mit UnterMtz»«s 

der Liberalen? 
MlB. Ljfndon, 9. Dezember. (HavaS.1 

Das Kabi'N<?tt wird Montag zu.sammentve-
ten, die konservative Partei im Laufe der 
Woche. In gewissen Kreisen wird die Mög-
lichleit ins Auge gefaßt, daß im Falle des 
Ni'icktrittes Baldwins der Führer der Av-
beiterpartei Namsey Macdonald mit der 
Unterstützung der Liberalen das Kabinett 
bilden lverden. 

D0rse. 

Zegreh, i0. Dezember. (Eigenb.) Schluß­
kurse: P-aris 4.70 bis 4.75, Zürich 1v.4S^ 
bis 15.5iO, London 3.86 bis A.87, Prag Z.öbö 

Taliachc kuchert. AMr^^n .ist .Gestus Hicntz einsieht. . 
'N^lnn die V<.'rnunft nicht rechtzeitig in ihre bis 2.ö9, Mailand 3.8W bis 3.34ö. Wien 

Nc^v^ork 87,bis 38.7b. 
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Sine versäumte Seleoen-

de«. 

Das SaVewl in Slo«wrnien und Krl>ail«n 
PS in die Gegend von Zagreb-Silak blldete 
in den letzten Tagen den Schauplatz arger 
Vevwüstungen durch Uebcrschwemmungen. 
!Der letzte große Schneefall unö das mit star­
ben, mehrtägigen Regengüssen verbundene 
Tauwetter scheinen dem Flusse in kurzer 

'Zeit eine solche Unmenge von Wasser zuge-
iführt zu haben, daß ihm das Bett zu eng 
wurde, das Wasser Mr die User trat und 
große Schäden verursachte. Der Elsenbahn-
verlehr zwischen Zid«ni most und Zagreb 
mußt« vorü^rgehend eingestellt werden und 
bei Zagreb, wo der Fluß in die E'bene tritt, 
wurt^n einige Borovte arg heimgesucht. Die 
fruchtbare und !^öl?erte Landschaft wurde 
nach eingetretener Gefahr in wenigen Stun­
den rn einen See umgewand^'lt. Eine Heim-

rer Art wird besorgen können, als eine mit 
den Bechältnissen nicht vertraute Kommis­
sion, i>ie nicht v^l mehr zu tun haben dürf­
te, als vollzogene Tatsachen zur Kennwis 
zu ne^en. So stellen sich die Kommissionen 
nur als Organ eines Mißtrauens dar, das 
die Regierung selbst ihren eigenen höchsten 
Funktionären entgegenbringt. 
Die Ueberschiwenrmung in Slowenien und 

Kroatien bot die Gelegenheit, manchem 
Vorurteil zu steuern und gute Stimmung 
zu machen, sie trägt aber das Merkmal ei-
ner argen ^rsÄumnis an sich. 

Ma^durgn und 

TagesnaOrichten. 

Verbotene Unterhaittung der dautschcn 
suchung, wie sie die ältesten Menschen nicht ^ HochschAer in Maribor. Dieser Tage beab-
erlebten. t sichtigen die deutschen HochschAler im Götz-

Wie immer in solche« Fällen nebst der s^aale ein Kränzchen zu veranstalten, das je-
^botenen SelMilse ein Appell an die Re- - doch von der Regierung verboten wurde, 
gierung zur Hilfeleistung gerichtet wird, so-Die deutschen Akademiker legten gestcnl ge-
gcschcch' dies auch diesmal. Der Iugoslawi« gen dieses Verbiß beim Polizeikommissa.-iat 

Klub, der den bezüglickM Antrag stellte, ein^ Berufung ein. 
erfuhr jedoch insofern? eine Ei^ttäuschung,! — Befitzwechsel. Die Fil'ma Gafpsir' nnÄ 
«als die Nationalversammlung dem Antraqe Faninger in Maribor taufte das Haus 
die Dringlichkeit nicht zubilligte. Die Regie- Aleksandrova cesta 48, das bisher Eigentum 
rung beschlof; bloß, zur Deckung der drin-' der Frau Rosa Lininger war. 
jgxn'dsten Schäden anderthalb Millionen Di- ^ Die städtische Badeanstalt ist auß.'r 
nar zur Verfügung zu stellen und eine Kom-^^'^n Sonn- und Montagen alle Tage von 10 
Mission an den Schauplatz der Verwüstung hss 19 Uhr geöffnet. Das DamMad stcht 
AU entsenden, von deren Berichterstattung Mittwoch unt! Freitag den Damen, an den 
weitere Maßnahmen abhängen werden. 

Obwlchl es sich der Beurteilung vollkom 
men entzieht, ob die von der Regierung be 

übrigen Tagen den Herren zur Verfügung. 
— Die „Volksstimme" konfisziert. Das 

sozialistische Blatt „Volksstimme" Nr. W 
willigte Summe dem besagten Ziwecke ent- vom 9. d. wurde wogen der Notiz „Man 
sprechen wird oder ob die vom Jugoslaüvi-. t>enkt noch immer naw", in der es sich um 
schen Klub angefor-derten A) Millionen liber-^ die für den Thronfolger Peter in Maribor 
irieben sind, so fällt >doch die Schwerfällig- und daselbst ausgestellte Wiege han­
feit auf, mit welcher das Parlament und die d<.lte, von der PolilDi beschlagmchnrt. Die 
Regierung die ganze Angelegenheit beurtei-. Not..z dürfte ein gerichtliches Nachspiel ha^ 
len und behandeln. ' 

Ab!,<!schcn dnivon^ >dak in solchcr Not ra- ^ RSchlhafter Tod. Sonnwg früh fan.d 
sche cinc unKich woliliztigcrc Wir-> man in der ne«n Gloclcngi«^rvi Nassim-
rung hcworrult, bot der Anloft wie kl- bcni-Zoratti in t«r KoroSia cesta den 
«en cin andrrcr d?r Rcgikriing dik donwnrc NachtwScht«r Fran, R»biö tot «ms. Er bc. 
Wklk-icichcit. ,n blMciscn, daß sie viel besier^wachje Samstag nachts wie gewöhnlich das 
ist als ihr Ruf. i Fabriksgebäude. Am Abend brachte ihm 

Wo alle Welt in den Gebieten der Pre- seine Frau noch das Nachtmahl. Da er am 
Sani über AuZbcutung undGernachlässigung'Morgen nicht nach Hause kam, begab sich 

^ Aagt, und die radikale Partei sonst keine 
j Anstrengungen scheut, um in diesen Gebie-
> ien Eins7uß zu gewinnen und feisten Fnß zu 
I ffasscn, riskiert sie es, einen so dringenden 
! Hilferuf zu iwechören, statt mit einer nob-
!?en Ge'ste die Ge'legen'beit auszuniitzen und 
o1>ferbereit zu hel'en, schickt sie wieder eine 
ihrer obligaten Kommissionen, die zwar im­
mer eine Menge Geld kosten, dafür ssber im 
Rufe stehen, noch nie etwas Rechtes aus-
yerichtvt zu haben. 
In Zagreb und in Lfublsana befinden sich 

ja noch immer königliche Landes>veilwnltvr, 
imd man sollte glauben, daß diesen hohen 
Funktionären nicht bloß ein entsprechender 
Verwaltunffsapparat zur Verfügung steht. 

seine Frau zur Fabrik, um ihn zu suchen, 
fand ihn aber tot. Es waren keine Wichen 
von G^alt an ihm sichtbar, daher nimmt 
man an, daß es sich um eine Vergifwng 
handelt. Neben der Leiche wurde auch ein 
Stück Wurst gefunden, was zur Annchme 
verleitet, daß ^r Mann an einer Wurstver­
giftung gestorben ist. Jedenfalls wird bei 
^r vorzunehmenden Sezierung konstatiert 
werden, was die Todesursache war. 

— Auf der Straße iibersMen. Am Sonn­
tag abends kehrte Frau ^a Petrisiö durch ^ 
die Ru^ka cesta nach Stu^denci heim. Plötz- -
lich sprang ihr ans einer Ecke ein Mann! 
entgegen und entritz ihr das Handtüschchen! 
mit 7b Din. Inhalt, worauf er versl^and.! 

-um die Be.dürfnisse der Rettungsaktion fest-i Die Untersuchung wurde eingeleitet, wird 
Mstellen und abzuschätzen, sondern daß er'a'ber wahrscheinlich, wie schon öfters, ohne 
^dies in viel verläßlicherer und zfweckmäßige- Erfolg bleiben. 

— Unfälle. Der ?8jShrige Bositzersfohn 
Simon Rudolf, Heizhausschlosser vn Tezno, 
wurde am 8. d. um halb !1 Uhr nachts Plötz 
lich irr^nnig und mußte ins Irrenhaus 
nach Lsublsana überführt werden. Der 
in der Krekova ulica 6 wohnhafte Verteid:-
ger in Strafsachen Dr. Jos. Zorzi, gewese-
ner Staatsanwalt, dessen Frau sich in Gvrz 
befindet, brach am 8. d., als er um Mitter­
nacht nach Hause kam, vor dem Haustore 
ohnmächtig zusammen und zog sich eine 
Aaffende Rißwunde zu. Ztvei mit dem Auto 
vorüberfahrende Herren sahen ihn vor dem 
Tore liegen, hoben ihn auf, brachten ihn in 
seine Wohnung und verständigten sofort die 
Rettungsabteilung, die dem Verungllickten 
einen Notverband anlegte und und ihn so-
dann ins Allgemeimc Krankenhaus über­
führte. 

— Tötlicher UnfM eines Mardurgers. 
Aus Zagreb wird genieldet: Freitag vormit-
tags wollte der 29 Jahre alte, in Maribor 
geborene SwatsbvhnheiKer Franz Ogner 
nach vollendetem Dienste aus dem Heizhause 
über die Geleise des Bahnhofes nach Hause 
gehen. Dabei fuhr Hm eine Lokomotive in 
den Rücken! er wurde niedergestoßen und 
geriet unter die Räder, wobei er fürchterlich 
zugerichtet wurde. Der linbe Fuß und die 
linke Hand wurden ihm vollständig abge­
trennt, der rechte Fuß gebrochen, außerdem 
erlitt er am ganzen Kvr>per mchrere schwere 
Verletzungen. Er wurde sofort ins <^tal 
geschafft, doch ftarb er nach einigen Swn-
den. Der Verunglückte war seinerzeit auch 
im hiesigen Heizhause bedienftet und war 
der Sohn des hier diensttuenden Heizhaus-
souschefs Ogner. 

— Polizeichronik. Am Samstag wurden 
zwei, Netfcherlchrlinge, Martin H. und 
Cduard I., verhastet, da sie in der Schlacht­
halle dem Fleischer Trofenik .Wei Kalbshäu­
te ent!vendet und sie einem Maschinisten in 
PobreZje verkauft hatten. Sowohl sie als 
auch der Maschinist, der die gestohlene Ware 
gekauft hatte, wurd^en dem Gerichte über­
geben. — Wegen unvorsichtigen Fahrens 
wurde ein Chauffeur angezeigt, da er in der 
MeVjska cesta zl^ Fußgänger mit seinem 
Auto umgestoßen hatte, wodurch sie laicht 
verletzt und ihre Kleider beschäd^ wurden. 

— Schreibmaschinen auf Naten! Die Fir­
ma Ant. Rud. Legat, Spezialgetschäft für 
Schreibmaschinen, Maribor, Slovenska uli­
ca 7, verkauft während der Weihnachtszeit 
Reiseschreibmaschinen verschiedener Syste­
me (Erika, Un^rwood, Vasanta usw.) zu 
günstigen Zchlungsbedingungen. Siehe auch 
^n Inseratenteil. 

— Weihntnhtsfpenden für Gchul?n 
der Umge!^ng.' Wie jedes ^hr, hat die Be-
zivkshauptmannschaft auch für die heurige 
Weihnachtsfeier Spenden an die Schul.'^r 
der Umgebung ergehen lassen, und zwar 
gingen an die Sl^len Sv. Duh am Ostri 
vrh, Sv. Jurii na Pesnici, S^öina, Zg. 
Sv. Kungota, Sv. Jl^, Sladki vrh und an 
acht andere Landschulen Kleider, Wäsche 
und Schuhe ab. Es wurden 916 Kleider und 
Wäschestücke, 43 Paar Schuhe und eine grö­
ßere Anzahl von Decken verteilt. 

— Spende. Die Beamten der Jadranska 
banka in Maribor spendeten statt eines 

Strandgut. 
!! Roman von Horst von Werthern. 
Urheberschutz durch Stuttgarter Romanzen-
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20. K a p i t e l. 

Während der Wochen, die der Auflösung 
ihres Verlödnisies folgten, fand Dagmar 
das Leben sehr trüWig. Der Sonnenschein, 
der Gesmrg der Vögel, der Duft der Blu-
snen — alles tat ihr geradezu weh, und mit-
unter sehnte sie sich nach grauem Himmel 
Lind regnerische Tagen, weil sie sich dachte, 
diese wÄrden mit ihrer Stimmung besser in 
Einklang stchen. Ihrem ausgc^sprochenen 
Wunsch Folge leistend, war die Lösung ih­
res Z^rWbnisses niemals besprochen worden. 

„Bitte, redet weder mit Hugo noch mit 
mir davon und versucht es gar nicht, mich 
»on meinem Entschluß abzubringen", sprach 
sie mit ruhiger Würde zu Frau von Hohen­
eck. „Ich wüns'che in gar keiner Hinsicht ir­
gend eine Veränderung gegen einst. Huzo 
«und ich wollen nach wie vor freundschaftlich 
Verkehren, wie wir es srüher immer getan 
haben. Es kann niemand ein Tadel treffen, 
wir wollen uns nicht aus dem Weg gehen, 
»ber eS wäre mir erwünscht, mit ?^iner 
Venschenjseele von der Angelegen-Heit zu 
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Kranzes für den verstorbenen Herrn Alfre?^ 
Krstels, Direttors der Jadranska banka in 
^ograd, durch Herrn Plaskan dem Ver-
ein zur Unterstützung armer Schulkinder 
dcn nanrhaften Betrag von 43ü Dinar, wo­
für der Ausschuß des Vereines seinen ties-
gofühlten Dank ausspricht. 

— Die feierliche Einweihung d^s Doktor 
Jofq Srebernie zum Tisö  ̂ von Krk. In 
der Domkirche St. Nikolaus in Ljubliana 
fand Samstag den 8. d. die feierlich» Ein­
weihung des neuernannten Bischofs vrn 
Krk (Veglia) Dr. Josef Sreberniö statt. Als 
Konsekrator fungierte der Fürbischof von 
Vjubljana Dr. Anton Benaventura J-v^l-ö 
und als Assistenten waren der Fürstbischof 
von Maribor Dr. Andreas Karlin un!> der 
Zagreber Weihbischof Dr. Ivan Lan.i vcr. 
treten. Die Installation des neu?n Bisch i^s 
in der Kathedrale von Krk dürfte noch in 
diesem Jahre statffinden 

— Ans dem diplomatifchen Dienst. Zum 
Journalisten-Attachee bei unserer Gesandt, 
schaft in Warschau wurde der «Ähriststeller 
Dr. Anton Novaöan ernannt. 

— Berküstigung der «ranken in den Gpl. 
tälern. Das Ministerium für Volksgesund-
heit hat Statuten über die Verköstigang der 
Kranken in den Spitälern ausgeac'i.'tet. 
Dieselben treten mit dem neuen Jahrs i» 
K^aft. 

— Regulierung der Mur. Das Ackerbau. 
Ministerium hat dieser Tage eine Kommds. 
sion entsendet, welche die Aufgabe hat, den 
Lauf der Mur bei Bistrica in Prekmuch zu 
besichtigen. Nach .der Besichtigung hat die 
Kommission beantragt, nrit der Regulierung 
dir Mur bei Donja Bistrica sofort zu begin. 
nen, um die umliegeniden Ortschaften vor 
einer Hochwasserkatastroiphe zu schützen. F«? 
die dringenden Arbeiten sollen sosort«00.000 
Dinar ^willigt werden, worauf im Laufe 
des nächsten Jahres eine vollstS!ndige Regu^ 
lierung durchgesBhrt werden soll. 

— Eine neue Telephonzentraile in Zagorje 
an der Gase. Beim Post^ und Telzgraph.;i». 
amt in Zagorje an der Save wurde om 
v. M. eine ^lephonzentrale mit einer 
fentlichen Sprechstelle für den S.'ad:. und 
Jnterurbanverkehr eröffnet. 

— Schwerer Unfall beim Rabenfchkehen. 
Der Besitzerssohn Franz Sajovic in Sred-
njavas bei Zeröur in Krain schoß dieser Ta-
ge mit einem alten, schon ganz verrosteten 
Gewehre auf Raben. Beim Schießen bcrrst 
plötzlich der Gewehrlauf und die Eisenstücke 
rissen ihtn die linke Hand vollständig ab und 
verletzten ihn auch im Gesichte schwer. Er 
mußte ins Krankenhaus nach Ljub!̂ ana 
überführt werden. 

— Ein liebenswürdiger Schwiegersohn 
scheint der Landmann Johann BaSek auS 
KloSöar Jvani<< in Kroatien zu sein. Ver­
gangenen Donnerstag geriet er mit seinem 
Schwiegervater Andreas Makovac in einen 
Streit, in dessen Verlaufe Basek die am 
Tische stehende Petroleumlampe ergriff und 
sie seinem Schwiegervater an den Koi^ 
warf. Der alte Mann war sofort in ^lle 
Flammen gehellt und erlitt dabei am gan-
z-^n Körper so schiwere Brandwunden, daß 

Der Herr deL Hauses war ärgerlich über 
dm ganzen Vorfall und behauptete, absolut 
nicht verstehen zu können, was sich eigentlich 
zugetragen haben könne. Me modernen An­
schauungen, die die Luft durchschwirrten, 
Paßten ihm ganz und gar nicht, und er »r-
Ilärte, daß er unbe'dingt mit Hugo eingehen­
der zu reden gesonnen sei. 

Trotz dieser Versicherung schob er die Un­
terredung von Tag AU Tag hinaus und re-
spettierte auf diese Weise, ohne sich jedoch 
Rechenschast darüber zu geben, Dagmars 
Wünsche. Wenn er aber auch in ihrer Gegen-
wart der gelösten Verlobung in deiner Wei­
se Envähnung tat, so sprach er doch mit sei­
ner Frau davon, und die^se machte schr h^l-
fig Marie gegenüber eine bedauernde Be-> 
merkung. j 

„Je mehr ich darüber nachdenke, je weni-
«ger bi'N ich in>ftande, dieiSache zu Zugreifen",' 
sprach sie eines Tages zu Marie. „Dagmar 
ist kein unbeständiger Chara-kter, und ich war ^ 
fest überzeugt, daß sie Hugo so liebe, wie das 
Weib den Mann lieben soll." 

„Ich bleibe immer noch bei meiner ur-
sprunglichn Vermutung, daß vielleicht ein' 
anderer Mann es ihr angetan haben kann!" 
erwiderte Marie. Frau von Hol?eneck aber 
blieb felsenfest dabei, diese Annahme als et- l 
was ganz Unmöglic!^s zurückzuweisen. s 

„Dagmar ist nicht das Wc^en, das seine 
Neigungen leicht von einer Person auf die 
andere überträgt", erklärte sie mit großer 

Bestimmtheit. „Nein, ich halte es für wahr­
scheinlicher, daß Hugo ein anideres Mäd­
chen gesehen, «das Dagmar vevdrängt hat; 
nur zerbreck)e ich mir vergeblich den Kopf, 
iver hier in der Nachbarschaft seinen Pfad 
gekreuzt haben könnte. Wir kennen alle 
Mädchen weit und breit in der Runde, und 
ich bin überzeugt, daß es keines derselben 
sein kann. Wo also haben wir jenes Wesen 
zu suchen?" 

„Ja, wo? Das mag der Himulel wis­
sen!" entgegnete Marie, indem sie sich an­
scheinend vollkommen unbefangen gab und 
der älteren Fvau ruhig in die Augen sah. 

Wäihrend' jener ernsten und traurigen 
Sommerwochen hatte sich Marie dc^s <^rz 
ihrer vermeintlichen Schwiegermutter zu 
erringen gewußt, und der alte Herr war 
geradezu ihr Sttave gc'lvorden: nicht um­
sonst bcisaß sie ein fabelhaftes Vermögen, 
sich jedem anzupassen, mit dem sie sich so 
gab, wie ihre Umgebung es liebte. Dag­
mars Gefühle fiür die vermeintliche Witwe 
des arnien Dido waren ein seltsames Ge­
misch, jedenfalls gab sie sich alle erdenkliche 
Mühe, keine Bitterkeit in ihrer Seele auf-
7on?men zu lassen und Marie stets mit Gü­
te und Sanftmut zu behandeln. Sie allein 
wußte, wie viele Tränen und harte Käm­
pfe ihr das gekostet hatte, wie unaufhörlich 
sie sich voraelsagt, daß es Christenpflicht sei, 
jelbst die Heinde zu lieben. 

Mchrere Wochen, nachdem die Verlo­
bung gelöst worden war, zeigte sich Hugo 
begreiflicherwise nicht, dann machte ein 
leichtes Unwohlsein Frau von Hohenecks 
sein Kommen «notwendig, und nach uM 
nach gewöhnte er sich an, wieder wie ftM 
her zu erscheinen. Dagmar kam ihm mit 
solch unbefangener Freundlichkeit entgegen, 
daß sie Onkel u-nd Tante vollkommen täufcZ^ 
te, nur Hugo selbst litt unter ihrer ruhigen 
Würde und empfand es peinlich, daß der 
Ver'kehr doch kein so harmloser war wie 
früher. Dagmars Antlitz, der Kvang ihrer 
Stimme, der Zauber ihres Mosens, alles 
dünkte ihm wie ein Vorwurf, und er be-
richigte sein Gewissen nur damit, daß Dag­
mar es gewesen, die das Band freiwillig 
gelöst, ihn daher niemals heiß geliebt haben 
Lönne; auch hätte sie im entgegengesetzten 
F'Älle ihn: nicht so vollständig harmlos be­
gegnen können. Äigmar aber fing allmäh­
lich an, zu begreifen, auf welche Weise Ma­
rie Hugo an sich gezogen, und es drängte 
sich immer mehr und mehr die Gewißheit 
auf, daß die Witwe ihres Vetters absichtlich 
bestrebt gewesen, Hugos Herz zu gewinnen. 
Sie war redlich bemiüht, diesen Gedanken 
zu bannen, da es ihr aber nicht so recht ge­
lingen wollte, san>d sie es schwer, Marie ge­
genüber die frühere Herzlichkeit beizubehal­
ten. 
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dr Äis Krankenhaus nach Zagreb gebracht 
werden mußte. 
^ Entdeckte Fälscher vou Reî edokum«'' 

ien. Die Staatspolizei in Split verfolgte 
lschon seit längerer Zeit eine Bande von 
Fälschern, die Auslandsreisepässe im groHen 
fabrizierte und sie an Auswanderungslustige 
lum 15- bis 20.(XX) Dinar per Stück verkauf­
te. Dieser Ta^c wurden wieder Awei Aus­
wanderer mit gefälschten Dokumenten ver­
haftet und mit ihrer Hilfe gelang es, die 
Rädelsführer der Bande dingfest zu machen. 
Zwei davon wurden in Prekome bei Split 
und zwei in Zara auf italienischem Boden 
verhaftet. Andere Verhaftungen stehen noch 
bevor. Die Bande hat den Staat und die 
Auswanderer um mehrere Hunderttausend 
Dinar geschädigt. 

— Rache aus Eifersucht. Der 20 Jahre 
vlte SchneidergeHilfe Jak. Dauterman töte-
te dieser Tage in einem öffentlichen Hause 
in Zibenik in Dalmatien die 3?jährige Pro­
stituierte Ielka Zpadina mit einer großen 
Schneiderschere, inden: er ihr damit vier 
Stiche in die Brust versetzte, die alle tötlich 
waren. Gleich nach der Tat warf er sich Äber 
den Leichnam des Mädchens, weinte ver-
Meifelt und wollte Selbstmord begehen. 
Beim Verhöre auf der Polizei sagte er aus, 
!daß er in das Mädchen sterblich verliebt 
Mrr, und 'da sie von ihm nichts wissen woll­
te, beschlos; er, sie zu töten. Er wurde dem 
Gerichte eingeliefert. 

— UeSsr Na^ zm Bettlerin gewor^n. 
In der Nacht vom vergangenen Donnerstag 

,auif Freitag brannte in Krupa in Bosnien 
> das Anwesen der Adjunktenswitwe Nalvor 
^Mlk vollständig nieder. Wie der Brand ent 
^ stand, ist noch nicht festgestellt, doch fielen 
j ldemselben das Wohn- und WirtschastsgebÄu 
> >de samt dem ganzen Inventar, die Einrich-
' tung, Kleider und alles Vieh zum Opfer. 
Es konnte gar nichts gerettet werden und 

^ nur mit Mlihe konnte sich die Witwe mit ih 
! ren drei Kindern, notdÄrftig bekleidet, ins 
'Freie retten. Da nichts versichert war und 
jlder Schladen über zwei Millionen Kronen 
. beträgt, ist die arme Frau über Nacht buch 
stäblich zur Bettlerin geworden. 

— Bon einem wlltendsn WoSfe im Haiuise 
>überfMen. Fm Dorfe Halapiü in Bosnien 
!Wberfiel dieser Tage ein Wolf am hellichten 
!Dage vor ihrem Hauise die 80jährvge Greisin 
iJova Jukiö. Auf ihre Hifferufe tam ihr die 
'Schwiegertochter ras chzu Hilfe, doch der 
lWoVf verbiß sich in ihren Rock und rannte 
!mit den erstreckten Frauen in das Haus, 
wo es zu einem Kampfe auf Leben und Tod 

^>kam. D^r Wolf überfiel alle Hausleute und 
jibrachte ihnen schwere BiWunden bei, bis 
es >dem Sohne Joso gelang, ein Beil zu fin-
den und damit dem Raubtiere den Kopf zu 
1h>arten. Da konstatiert wurde, daß der Wolf 
Iwutkrank war, mußten alle Beivohner des 
Hauses in das Pasteursche JTistitut nach 

' lZagreb gebracht werden. 
^ Der Mmln lnit den drei Frauen. Der 

Bahnen gestellte Glorgse Radi^ in Beograd 
heiratete vor einigen Wochen unter falschem 
Namen die im Finanzministerium in Beo-
grag angestellte Beamtin Dobrila JvLeviä. 
Nach Ablauf von einigen Tagen erfuhr die 
junge Frau ganz zufällig, daß Radi^ schon 
verheiratet sei» und daß dessen Frau noch 
lebe. Sie zeigte ihren Man-n an und die 
eingeleitete Untersuchung erg^b, daß Nadie 
nicht nur einmal, sondern sogar schon zwei-
.mal geheiratet hvbe nnd seine beiden 
Frauen noch am Leben sind. Radi^ wurde 
daraufhin verhaftet und dem Gerichte ein» 
yelliefert. 

Aus dem serlchtssaale. 
Schwurgericht. 

Maribor, 10. Dezember. 

.'j)eutc fand die erste Verhandlung des 
Schwurgerichtes statt. Der Gegenstand die-
jls^ Verhandlung war Brandstiftung. — 
Der Besitzer Ivan Jevemiö und seine Frau 
übergaben im Jahre 1921 ihren Besitz in 
Hum bei Ormo2 ihrem Sohne Ivan, der 

ihnen ein Plätzchn zuer Wohnung überließ. 
Als jedoch bald darauf der Vater starb und 
nun die Mutter allein zurückblieb, kam es 
zwisckien ihr und ihrem Sohne zu Streitig­
keiten, die endlich am 7. September zum 
Konflikte führten. Der Sohn Ivan, der sich 
unterdessen auch verheiratet hatte, erhielt 
am verhängnisvollen Tage eine Vorladung 
zum Gerichte. In der Meinung, die Mutter 
habe ihn, wie schon öfters, geklagt, begann^ 
er mit ihr einen Streit. Sie zog sich hierauf! 
in ihr Zimmer zurück. Nach drei Viertel-! 
stunden sah man sie jedoch gegen das Wirt- j 
schaftsgebäude zukommen und bald darauf l 
ersck)oll von der Straße ^er Ruf: „Es ! 
brennt!" Alles stand in Flammen, iuir das! 
Vieh konnte gerettet ^Verden. Die Mutter 
ledoch saß weinend an der Türschwelle und t 
wollte bei den Löscharbeiten nicht mithelfen. I 
Dies lenkte den Verdacht auf sie. Auch die^ 
Zeugen berichten, daß sich zu der kritischen 
Zeit niemand außer ihr beim Wirtschaftss^e-
bäude besunden hatte. Ihr Verteidiger Dok­
tor Rosina bebauptete jedoch, daß dadurch 
noch nicht bewiesen sei, daß sie die Brand-
stifterin ist, stellte im Gegenteil die Tatsa­
che als Möglichkeit hin, das; das Feuer 
ldurch Unvorsichtigkeit ausgebrochen sein 
könne. Die Schuldfrage wurde von den Ge-
sch^vorenen einstimmig verneint und die 
Angeklagte freigesprochen. 

RMaihrer, seid vorsichtig! Der Schub-
machergehilfe Jos. Legi?^a fuhr am 21. Ok­
tober >d. I. durch die Cankarjeva ulica in 
die Aleksandrova cesta nnid stieß bei dieser 
Gelegenheit den vori'rbergehenden Jakob 
Vesnar mit dem Rade nie^r. LegiSa ent-
schulidigte sich bei Vesnar, der lhm auch ver-
zich un'd !^inen Schadenersatz von ihin ver­
langte. Jedoch em Wachmann, der Anl?en-
zeuge dieses Vorfalles war, zeigte den Rad. 
fahrer an, weshalb sich LegiSa aur k. d. M. 
vor dem hiesigen Bezirksgerichte wegen 
Fahrlässigkeit zu verantworten hatte. Er 
wurde auch für schuldig erkannt un'd zur 
niedrigsten Strafe von 50 Dinar Geldbuße 
un'd zur Bezahlung der Stempelgebühr von 
50 Dinar verurteilt. 

Eine teusre Ohrfeige. Der Handelsge­
hilfe Joses Scherz wurde angeklagt, die 
.Hausbesorgerin des Hauses Gregoreik-eva 
ulica 23, Magdalena Horvat, am Au-
gust d. I. gelegentlich eines kleinen Streites 
derart geschlagen zu haben, daß sie blutete. 
Bei der Verhandlung am <i. d. gab er zu, 
der Hausbesorgerin eine Ohrfeige versetzt 
zu haben, weil sie ihm viele Unannehmlich­
keiten bereitet habe. Der Richter Vrabel 
verurteilte Scherz zu 150 Dinar Geldstrafe, 
eventuell zu zwei Tagen Arrest, ferner zur 
Zahlimg ^r Gerichtskosten von .'?0 Dinar, 
der Kosten des Arztes von ^40 Dinar und 
des Schmer.^nsgeldes von I'>0 Dinar. 

UebermiitigK Bläschen. In 7.evce 
nahnren sich einige Burschen vor, Matthias 
Casntar ordentlich durch^nprsigeln, und 
fÄhrten ihr Vorhaben am 8. August d. I. 
auch dnrch. Den größten Anteil bei dieser 
Schlägerei batte Josef Majcen, der Cajnkar 
mit ei-nem Dreschflegel bearbeitete und ihin 
das Msenbein einschlug. Majeen wurde an­
geklagt und am 5. d. vom Kreisgerichte Ma­
ribor zu zwei Monaten schweren Kerkers 
und zur Zahlung von 1200 Dinar an den 
Beschädigten verurteilt. 

Einen ungezogenen Knct̂ en gvschlaiM 
Die 23jährige Kaufuiannsgattin Marie Ar-
beiter wurde beim Bezirksgerichte ange­
klagt, den im selben Hause wohnhaften 
Schüler Alfred Gajser auf den Kopf geschla-
gen und bei den Ohren gezogen zu haben. 
Bei der Verhan^dlung anl K. d. behauptete 
die Angeklagte, daß sie den Knaben nur ge­
ohrfeigt ha^, weil er ungezogen gewesen 
sei und auf >die Aborttür unsittliche Bilder 
gezeichnet und darunter ihren Nanien ge-
schrieen habe. Der als Zeuge einvcrnom^ 
mene Schiller Karl Lubej sagte der Anll>age 
entshirechend aus, weshalb Frau Arbei^ter 
zu 100 Dinar Geldbuße, eveutuell zu einem 
Tage Arrest und 60 Dinar für das ärztli-
che Zeugnis, sowie 50 Dinar für die Urteils-

' ausfertigung verurteilt wurde. 

ElMer Nachrichten. 
— Ein neues Unternehmen in Celje. Im 

Bereiche der Zinkbafrik in Gaberje bei Cell-
je wird ein neues Unternehmen unter dem 
Namen „Pociukarua" gegründet, in dem 
verschiedene Gegenstände'verzinkt ux'rden. 

— StaÄttl^eaiter. Vergang^men Dienstag, 
Freitag und Sonnta>g wurde die ^iomödie 
„Das Prinzchen" vorgefi'chrt. Die Komödie 
Misch' wurde vom Regisseur ^eleznik sehr 
gut ins Slowniesche übersetzt. Das Spiel 
aller Schauspieler war vorzüglich, beson­
ders aber gefielen Fräulein Hana Mirnik 
(?lda), Herr ^'leznik (Prinzchen), Herr 
Pfeiifer l'öaron St. Elfried), Perca (Für 
Leuchtenstein) und Norman Wajor Randl). 
Das Theater war voll besetzt. — Dienstag 
gelangt kraighers Drama „Muschel" mit 
den ('kästen Fräulein öariL und Fräulein 
Juvau aus Ljubljana zur Vorfichrung. 

— Die Direktion der Glasbena Matica 
beabsichtigt im Jahre 1924 regelnmßig Ju-
gendkonzerte, verbunden mit musikalischen 
Vorträgen, zu veranstealten. Sie sollen d^n 
Zweck l)nl>en. die Mittelschuljugend zu er« 
ziehen. Die Konzerte werden an Sonntagen 
nachmittags stattfinden. 

Schwurgericht. An: 7. d. fand hier die 
Echwurgericht'werhandlung gegen Eugen 
Grunwald aus Osijek, einem früheren Zoll-
beamten in Celje, statt. Grünwald wurde 
angeklagt, seine Amtsge^.oalt mißbrauckt zu 
hal^'n, indeur er mehrere Koffer mit Mo-
nopolgut unverzollt ließ und von den Be-
sitzern, derselben, eiigen Juden, mehrere 
Tau sende Bargeld udn eine goldene Uhr 
entgegennahm. Er wurde zn drei Monaten, 
die Juden jedoch wegen Verleitung zuul 
Mißbrauch der Amtsae^valt zu zweieinhalb 
und zwei Monaten schweren Kerkers verur­
teilt. 

Theater und Kunst. 
Repertoire des Nationaltheaters in Maribor 
Montag den 10. Dezember: Geschlosien. 
DienSiag den 11. Dezember: „Die Heirat", 

Ab.' A. 
Mittwoch den 12. Dezember: „Künstler­

blut", Ab. E. 
Donnerstag den 13. Dezenrber: „Magdale-

na" Ab. E. 
4- Oper. Wie wir bereits gemeldet haben, 

l>creitet das Theater die Oper „Eavallerita 
rusticana" vor. Die Oper wird neu einstu­
diert, doch bleibt die Besetzung dieselbe, wie 
in der vergangenen Saison. Das Werk dürf-
te bereits Ende dieser Woche in Szene ge­
hen. 

-i- Die p.t t. Abonnenten werden ebenso 
höflich wie dringend ersucht, die bereits ver-
fallenen Raten s-ür das Abonnement ehe­
stens a nder Tagessasse des Theaters zu 
entrichten. Am 1. Dezeulber war bereits die 
dritte Rate fällig. 

der bekannte Kinoschaufpieler und Detektiv-
darsteller Harry Piel brillieren. 

—o 

'vel'einsnal''rich;en 

und Ankündigungen. 
Was Sie brauchen, das ist Elsafluid! Die­

ses wahre Hausmittel, welches Ihre Schmer­
zen vertreibt! Probesendung 27 Dinar. Apo-
theker Eng. B. ?^eller, Stubica Donja, Elsa-
Platz Nr. 182, !»troatien. 10823' 

Zdravnisks d?nöivs in Maribo? hält seine 
nächste Ausschusjsitzung Mittwoch den 12. 
d. M. um 6 Uhr abends in der Bahnhofre'' 
stauration in Maribor ab. 

Aus aller Welt. 
Der Schutz der Mundhöhle Bäk. 

terien. Die Geräumigkeit der Ä^undhöhle, 
ihre vielen Falten und die Tatsache, daß 
nwn gewöhnlich in der Älundhöihle alle 
möglichen Bakterien findet, ließ die nich^ 
ganz richtige landläunge Anschauung auf­
kommen, daß pathogene Keime dort nur 
ihre Zeit abivarien, um ihren Träger, wenn 
die Verhältnisse für if>n günstig sind, zu 
schädigen. Nun besitzt allerdings die Mund­
höhle kein Fliuinlerepithel wie die Nase 
und die Luftwege, uu: kleine Frenidkörper 
und Bakterien auf urechanischem Wege los 
zu werden. Sie bringt dies aus andere Wei-
s'^ so rasch fertig, daß trotz ihrer vielen Fal­
ten und Winkel und der Neigung der Bak­
terien, auf feuchten Flächen zu haften, sie 
und Staublörnchen in erstaunlich kurzer 
Zeit entfernt sind. So sind KohleHartivsl. 
chen in 15 bis M Minuten gewöhnlich ent­
fernt, und zwar durch die Speichelstrome, 
die durch die Muskel'anordnung nm die 
Mundhöhle entstehen. Deshalb findet auch 
keine Ausbreitung der Bakterien nach vor-
n? statt. Besonders zu beachten ist, daß die 
Rachenmandeln norn^al so geschützt liegen, 
daß, was dort vorlieigeht, gar nicht in Kon­
takt mit ihnen kommt. So bleibt von einem 
Stück Holzkohlensuspension normalerweise 
keine Spur auf den Mandeln. Es gerät also 
die Theorie, daß die Mandeln am Einganz 
des Nabrungsschlauchs gefährliche Bakte. 
rien auslesen und zerstören, stark ins Wan­
ken. Aber wenn einmal irgendwie Partikel­
chen aus die Oberfläche der Mandeln gera­
ten sind, bleiben sie dort lange, ebenso in 
Falten, wo die Reinigungsflüssigkeitm der 
Mundhöhle nicht hinkonnnen. Die geivvhn^ 
lichen Bakterien d^r Mundflora finden den 
Speichel unschädlich, aber Jnfluenzabazil-
len z. B. können in frischem Speichel nicht 
kultiviert werden. Wenn versuchÄr>eise Bak­
terien in die MunHöhle eingeführt wer­
den, verschwinden sie au? demselb^ Wege 
wie Kohlepartikelehen, und zwar nach rück­
wärts, ebenso wenn sie sich an irgend ei^er 
verletzten Stelle des Mundes ansiedeln. Sie 
können infolge der Wirkung dieser Reini-
gungsströme in der Mundhö^hle sich nicht 
ausbreiten und innzieren nvr einen be-
stimmten Teil derselben. Dies ist von Be-> 
deutung für die Ansteckung, die dirrch die 
Wegschwemmung nach vü(Ävärts, 'die Un­
möglichkeit, sich auszubreiten, ihre Gefahr 

1. Mariborski biosküp. Da der Film I wesentlich vermindert. Was für die Manu 
„Der Streik der Diebe "auS Berlin nicht j deln gilt, gilt auch für den oberen Teil deS 
angekommen ist, gelangt als Ersatz der 
Fiün „Mona Beatrice" oder „Das Gottes-
nrteil" am Montag, Dienstag und Mitt­
woch zur Vorfi'chrung. Hierauf wird in dem 
folgenden Film „Das schwarze Kouvert" ulischer Bakterien zu. 

Rachens. Die Aufgabe, die auifgenommene« 
Bakterien zu zerstören, fällt in gesunden 
und kranken Tagen dem Magensast und? 
dem Darmkanal nnt seiner Alnnee einhei-

a 
t^suptniecZerlsAe cler k^irmki . 

« 
« 
Ä 

MI «.! 

l?ek?erviitoile. QtolZez l^s^er 8tet? vorkilndell. 

7s. 

ArM fiik cke Leiln-Wik 
Wirb gesucht. 

.Reslektanlen, die eine längere Praxis in der Ausarbei­
tung sewe« Leher» besitzen, heben Vorzug, da wir 
unser Uuternehmen hauptsächlich in dieser Branche ver­
größern wollen. Ausführliche Osserte mit Referenzen über 

. die bisherige Tätigkett samt Zeugnissen, die zurückgestellt 
Werden, sind zu richten unler „Fetnledersabrik" an die 
Verwaltung des Blattes. 10553 

^6is6sc?/k/'6id.?!asc?/?in67Z 
?»?ci6?'Vc)c)c?, Rasanter. vs/'-
/cau/t /'KAUNAS/? 
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Divan 160 Din.. Ottomane. 
Roßhaarpolstevung ü0v Dinar, 
Wandspiegel 150, Maschkasten 
200, schöne Zimmersessel Stück 
8ls), Kin^rbett 350, hart, kompl. 
Betten, weiche Betten St. IM, 
reine Matmtzen, Roßhaarma­
tratzen und Borsch,, zusammen­
legbares Bett 160 Dinar. )lnfr. 
R'otoviki tr« 8/1 l. 109vi 
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>l»«»Pĵ  Gthapirograph, vnes» 
«»»eî  Farbbänder, Sohlenpa-
Pier. Durchschlagpapier, Gtem« 
»effiube «. Gtem l̂lisse  ̂ Ant. 
Rud. Legat, Maribor, Sloven-
fla ulica 7. Teleph. lM. ly2SS 

Möbel 
kür Sck>laf. und Speisezimmer, 
sowie Küî n am billigsten bei 
Lener in drug, DetrtnjSka ul. 
Nr. 2. 8S60 
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Gate Melkknh zu verkaufen. — 
Tezno 37. 10940 
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Herrenpelz, blau, für mittleren 
^rrn, um 2Ü00 X z. verkaufen 
Adr. Verw. 10938 
Verkauft wird eine schöne 
Schuhmacherwerkstätte st. In­
ventar oder Lokal in der Mitte 
Stadt. Ansr. Verw. 10931 
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kemas^ne, Teekocher, antiker 
Schmuck. Taschenuhr. türkisî S 
Kaffeeservice, Dose, Obstservice, 
Dessertbesteck, Schreibtischgarni­
tur. Polmenständer. klein. TW-
chen, Notenständer, großes Ma­
donnenbild und Berich. Eankar. 
jeva ul. 2/2. links. T. 8. 10798 
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lHantschneideri« sucht Posten. 
"Geht auch ins Hzus. Anfragen 
tn der Berw. 
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Tine starke Fahrtuh mit Kalb 
zu verkaufen. Pt>bre^je, Cerkov-
ska cesta 79. > ^ W958 

Allgemeiner Adresiar sür Ma« 
vibor besindet sich bereits in 
Arbeit. Mit Legitimationen 
!h?ersehene Akquisiteure sammeln 
Znferatc, giltig nur mit Un­
terschrist und HtampigUe des 
Bestellers. Abzahlungen, übzr-
Hdiupt ^hlungen werden nur 
Mlt^lst Erlagscheines der Ljub-
ijanSka kredltna banka a.n'r« 
k-innt. Ausnahmen dircN in 
Marstan. Preise und Bedin^un 
«MN ersichtlich am Bestellschein. 
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Reiset-asche u. Versch. Cankar-
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Möbl. Zimmer zu vermieten. 
Anzufr. Koroöka cesta 31/1. 

10948 
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Möbliert. Zimmer z. vergeben. 
Dortselbst au^ ein Pelzröck zu 
verlausen. Anfragen Slovenska 
ulica 24/1. 109b0 

T»a»gAoerfteigerttNg in Leib' 
«itz. Am 21. Dezember 192Z 
1. in Leibnitz: FabrikSgeb'ludc 
, mit Wohn^uS und 4 ?och 
^ A6er und Wiesen an d. Viid« 

bakm gelegen. 5 Minuten votn 
j'. Lahnhof. (Geeignet sür Fa« 
.! brik oder Landwirtschaft.) — 

Hieran arrondiert anschlizß. 
kann im freien Verkauf H-irr-

!' Ichastsvilla, vollständig licht 
> . «nd trocken unterkellert. mU 
.1)4 Joch Park miterworbzn 

werdm. 
le. Landwirtschaft bei Obecfah« 

renbach beim Heimfchuh a. d. 
Gulmtalbahn, ca^... 7 Joch 

!' Gründe mit Wald und Wohn-
hauS u. Wirtschaftsgebäuden. 

B..9N Unterfahrenbtich ca. 3 I. 
Äecker und Wiesen. 
Auskünfte bei Guido Marx 

bn 10352 

Ein Lodenwinterrock für 14jäh-
ril^en K'naben ist preiswert 
abzugeben bei Brosche, swroska 
cesta 31 im Hof. 
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zweispännit^. ein großer neuer 
Teppich, ein schöner schwarzer 
Herrenwintermante^ alte Klei­
der und Sclmhe billigst abzuge-
ben. Ansr. Verw. 10816 
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Kinderloses jung. Ehepaar sucht 
schön möbl. Zimmer samt Kü-
chenbenützung. Anträge unter 
„Gute Bezahlung" an die Ver­
waltung. 1Y9ÜÜ 

T»a»gAoerfteigerttNg in Leib' 
«itz. Am 21. Dezember 192Z 
1. in Leibnitz: FabrikSgeb'ludc 
, mit Wohn^uS und 4 ?och 
^ A6er und Wiesen an d. Viid« 

bakm gelegen. 5 Minuten votn 
j'. Lahnhof. (Geeignet sür Fa« 
.! brik oder Landwirtschaft.) — 

Hieran arrondiert anschlizß. 
kann im freien Verkauf H-irr-

!' Ichastsvilla, vollständig licht 
> . «nd trocken unterkellert. mU 
.1)4 Joch Park miterworbzn 

werdm. 
le. Landwirtschaft bei Obecfah« 

renbach beim Heimfchuh a. d. 
Gulmtalbahn, ca^... 7 Joch 

!' Gründe mit Wald und Wohn-
hauS u. Wirtschaftsgebäuden. 

B..9N Unterfahrenbtich ca. 3 I. 
Äecker und Wiesen. 
Auskünfte bei Guido Marx 

bn 10352 

Wertheimkasse Nr. 2. Ventila­
tor. 35 Zentim. Durchmesser, 
zu verkaufen. Gaspari u. Fa­
ninger, Aleksandrova cesta 48. 

10839 

Kinderloses jung. Ehepaar sucht 
schön möbl. Zimmer samt Kü-
chenbenützung. Anträge unter 
„Gute Bezahlung" an die Ver­
waltung. 1Y9ÜÜ 

T»a»gAoerfteigerttNg in Leib' 
«itz. Am 21. Dezember 192Z 
1. in Leibnitz: FabrikSgeb'ludc 
, mit Wohn^uS und 4 ?och 
^ A6er und Wiesen an d. Viid« 

bakm gelegen. 5 Minuten votn 
j'. Lahnhof. (Geeignet sür Fa« 
.! brik oder Landwirtschaft.) — 

Hieran arrondiert anschlizß. 
kann im freien Verkauf H-irr-

!' Ichastsvilla, vollständig licht 
> . «nd trocken unterkellert. mU 
.1)4 Joch Park miterworbzn 

werdm. 
le. Landwirtschaft bei Obecfah« 

renbach beim Heimfchuh a. d. 
Gulmtalbahn, ca^... 7 Joch 

!' Gründe mit Wald und Wohn-
hauS u. Wirtschaftsgebäuden. 

B..9N Unterfahrenbtich ca. 3 I. 
Äecker und Wiesen. 
Auskünfte bei Guido Marx 

bn 10352 

Wertheimkasse Nr. 2. Ventila­
tor. 35 Zentim. Durchmesser, 
zu verkaufen. Gaspari u. Fa­
ninger, Aleksandrova cesta 48. 

10839 

T»a»gAoerfteigerttNg in Leib' 
«itz. Am 21. Dezember 192Z 
1. in Leibnitz: FabrikSgeb'ludc 
, mit Wohn^uS und 4 ?och 
^ A6er und Wiesen an d. Viid« 

bakm gelegen. 5 Minuten votn 
j'. Lahnhof. (Geeignet sür Fa« 
.! brik oder Landwirtschaft.) — 

Hieran arrondiert anschlizß. 
kann im freien Verkauf H-irr-

!' Ichastsvilla, vollständig licht 
> . «nd trocken unterkellert. mU 
.1)4 Joch Park miterworbzn 

werdm. 
le. Landwirtschaft bei Obecfah« 

renbach beim Heimfchuh a. d. 
Gulmtalbahn, ca^... 7 Joch 

!' Gründe mit Wald und Wohn-
hauS u. Wirtschaftsgebäuden. 

B..9N Unterfahrenbtich ca. 3 I. 
Äecker und Wiesen. 
Auskünfte bei Guido Marx 

bn 10352 

Guterhaltrne grofte Adler-
Schreibmaschine billig zu ver. 
kaufen. Anfr. Berw. 106^ 

Atellengesttche 

T»a»gAoerfteigerttNg in Leib' 
«itz. Am 21. Dezember 192Z 
1. in Leibnitz: FabrikSgeb'ludc 
, mit Wohn^uS und 4 ?och 
^ A6er und Wiesen an d. Viid« 

bakm gelegen. 5 Minuten votn 
j'. Lahnhof. (Geeignet sür Fa« 
.! brik oder Landwirtschaft.) — 

Hieran arrondiert anschlizß. 
kann im freien Verkauf H-irr-

!' Ichastsvilla, vollständig licht 
> . «nd trocken unterkellert. mU 
.1)4 Joch Park miterworbzn 

werdm. 
le. Landwirtschaft bei Obecfah« 

renbach beim Heimfchuh a. d. 
Gulmtalbahn, ca^... 7 Joch 

!' Gründe mit Wald und Wohn-
hauS u. Wirtschaftsgebäuden. 

B..9N Unterfahrenbtich ca. 3 I. 
Äecker und Wiesen. 
Auskünfte bei Guido Marx 

bn 10352 

Guterhaltrne grofte Adler-
Schreibmaschine billig zu ver. 
kaufen. Anfr. Berw. 106^ »»»«»><»»»«»««»«««» 

T»a»gAoerfteigerttNg in Leib' 
«itz. Am 21. Dezember 192Z 
1. in Leibnitz: FabrikSgeb'ludc 
, mit Wohn^uS und 4 ?och 
^ A6er und Wiesen an d. Viid« 

bakm gelegen. 5 Minuten votn 
j'. Lahnhof. (Geeignet sür Fa« 
.! brik oder Landwirtschaft.) — 

Hieran arrondiert anschlizß. 
kann im freien Verkauf H-irr-

!' Ichastsvilla, vollständig licht 
> . «nd trocken unterkellert. mU 
.1)4 Joch Park miterworbzn 

werdm. 
le. Landwirtschaft bei Obecfah« 

renbach beim Heimfchuh a. d. 
Gulmtalbahn, ca^... 7 Joch 

!' Gründe mit Wald und Wohn-
hauS u. Wirtschaftsgebäuden. 

B..9N Unterfahrenbtich ca. 3 I. 
Äecker und Wiesen. 
Auskünfte bei Guido Marx 

bn 10352 

Gute Zither, Madchenwinter-
hüte. KoroSka cesta 2S, FuchS. 

10884 
Junges Ehepaar, in der Land­
wirt chaft gut bewandert, sucht 
Stelle. Anträge unter „Tüchliqe 
Kräfte" an die Bw. 10M2 

T»a»gAoerfteigerttNg in Leib' 
«itz. Am 21. Dezember 192Z 
1. in Leibnitz: FabrikSgeb'ludc 
, mit Wohn^uS und 4 ?och 
^ A6er und Wiesen an d. Viid« 

bakm gelegen. 5 Minuten votn 
j'. Lahnhof. (Geeignet sür Fa« 
.! brik oder Landwirtschaft.) — 

Hieran arrondiert anschlizß. 
kann im freien Verkauf H-irr-

!' Ichastsvilla, vollständig licht 
> . «nd trocken unterkellert. mU 
.1)4 Joch Park miterworbzn 

werdm. 
le. Landwirtschaft bei Obecfah« 

renbach beim Heimfchuh a. d. 
Gulmtalbahn, ca^... 7 Joch 

!' Gründe mit Wald und Wohn-
hauS u. Wirtschaftsgebäuden. 

B..9N Unterfahrenbtich ca. 3 I. 
Äecker und Wiesen. 
Auskünfte bei Guido Marx 

bn 10352 
Bernickelte DameneiSschnhe 2ü 
bei Hötzl, Linhartova ulica 19. 

1094S 

Junges Ehepaar, in der Land­
wirt chaft gut bewandert, sucht 
Stelle. Anträge unter „Tüchliqe 
Kräfte" an die Bw. 10M2 

NealWle» 

Bernickelte DameneiSschnhe 2ü 
bei Hötzl, Linhartova ulica 19. 

1094S 

Junges Ehepaar, in der Land­
wirt chaft gut bewandert, sucht 
Stelle. Anträge unter „Tüchliqe 
Kräfte" an die Bw. 10M2 

NealWle» Zwei schöne Hängelampen, Livei 
bessere Oelaemäl«. eine Mei-
ster^eige, eine große KaktuA-
pflanze, eine Serviettenpresse 
billig zu verkaufen. Adresse in 
der Verwaltung. 10935 

Kanarien, reine Harzer, zu 
verkaufen. Khegova ulica 10 
lalte zrolonie). 10930 

Gffeue Ktelleu 
Zwei schöne Hängelampen, Livei 
bessere Oelaemäl«. eine Mei-
ster^eige, eine große KaktuA-
pflanze, eine Serviettenpresse 
billig zu verkaufen. Adresse in 
der Verwaltung. 10935 

Kanarien, reine Harzer, zu 
verkaufen. Khegova ulica 10 
lalte zrolonie). 10930 

Gffeue Ktelleu 

Villa in Maribor mit sofortig. 
Vohnung günstig ftu verkaufen. 
Kdr. Verw. 1Y81!) 

Zwei schöne Hängelampen, Livei 
bessere Oelaemäl«. eine Mei-
ster^eige, eine große KaktuA-
pflanze, eine Serviettenpresse 
billig zu verkaufen. Adresse in 
der Verwaltung. 10935 

Kanarien, reine Harzer, zu 
verkaufen. Khegova ulica 10 
lalte zrolonie). 10930 

Flinke, ehrliche Bedienerin, 
nicht über 45 ^hre, wird geg. 
gute Kost'^nd Bezahlung von 
halb 8 bis 6 Uhr ausgenommen 
Mkeröeva ulica 9/1. 10945 

Ein Stockhaus im guten Vau-
^stand ist preiswert zu verkau-
«n. Ttudenci bci Maribor 
!^ekova ulica 4. Tausche auch 
Kalben Wen des Hauses qeqcn 
Wie^ und Wal-d. W951 

Zwei schöne Hängelampen, Livei 
bessere Oelaemäl«. eine Mei-
ster^eige, eine große KaktuA-
pflanze, eine Serviettenpresse 
billig zu verkaufen. Adresse in 
der Verwaltung. 10935 

Kanarien, reine Harzer, zu 
verkaufen. Khegova ulica 10 
lalte zrolonie). 10930 

Flinke, ehrliche Bedienerin, 
nicht über 45 ^hre, wird geg. 
gute Kost'^nd Bezahlung von 
halb 8 bis 6 Uhr ausgenommen 
Mkeröeva ulica 9/1. 10945 

Ein Stockhaus im guten Vau-
^stand ist preiswert zu verkau-
«n. Ttudenci bci Maribor 
!^ekova ulica 4. Tausche auch 
Kalben Wen des Hauses qeqcn 
Wie^ und Wal-d. W951 

Adler - Schreibmaschine tadel­
los erkalten, um 4<M) Din. zu 
verkaufen. Zu besichtigen auS 
Gefl. Mana. Stolna ulica 4. 

Flinke, ehrliche Bedienerin, 
nicht über 45 ^hre, wird geg. 
gute Kost'^nd Bezahlung von 
halb 8 bis 6 Uhr ausgenommen 
Mkeröeva ulica 9/1. 10945 

Ein Stockhaus im guten Vau-
^stand ist preiswert zu verkau-
«n. Ttudenci bci Maribor 
!^ekova ulica 4. Tausche auch 
Kalben Wen des Hauses qeqcn 
Wie^ und Wal-d. W951 

Adler - Schreibmaschine tadel­
los erkalten, um 4<M) Din. zu 
verkaufen. Zu besichtigen auS 
Gefl. Mana. Stolna ulica 4. 

Ein Stockhaus im guten Vau-
^stand ist preiswert zu verkau-
«n. Ttudenci bci Maribor 
!^ekova ulica 4. Tausche auch 
Kalben Wen des Hauses qeqcn 
Wie^ und Wal-d. W951 

Adler - Schreibmaschine tadel­
los erkalten, um 4<M) Din. zu 
verkaufen. Zu besichtigen auS 
Gefl. Mana. Stolna ulica 4. 

Narrefpsta»e»z 

A« kaufen gesucht 

Sitzgarnitur: Divan. 2 Klub-
faljl^ils.. 1 Tischcl)en, für Weih 
nachtsge^enk qeeignet, zu ver­
kaufen. Maistrova ulica 19/1 b. 
Fr. Lindtner. I0950 

Narrefpsta»e»z 

A« kaufen gesucht 

Sitzgarnitur: Divan. 2 Klub-
faljl^ils.. 1 Tischcl)en, für Weih 
nachtsge^enk qeeignet, zu ver­
kaufen. Maistrova ulica 19/1 b. 
Fr. Lindtner. I0950 

Höherer Bundesbeamter in Oe-
sterrsick). 41 Jahre alt, wünscht 
Bekanntschast mit vermögender 
Dame zwecks Ehe. Unt. „Weih­
nachten 1923" an d. Bw. 10954 

Untike Viöbel werden zu kau« 
§in gesucht. Anträge erbeten u. 
^Mübel" an die Bw. 1g006 

Nähmaschine. 2türige Kästen, 
Divan, Schaukelstuhl. Geschirr, 
Flaschen, Gläser, Pendeluhr, 
Tischtücher, Divanüberwurf u. 
Wandschützer, qestickte Tcckerln. 
Kinderkloider und Verschieden-
wegen Raummangel sehr bill. 
Ansr. RotovZki trg 8/1 l. 10960 

Höherer Bundesbeamter in Oe-
sterrsick). 41 Jahre alt, wünscht 
Bekanntschast mit vermögender 
Dame zwecks Ehe. Unt. „Weih­
nachten 1923" an d. Bw. 10954 

Wn großer AnAage'AuShänge» 
liesucht. — F. 

öwrKiV BetrinjSka ullca Ib. 
10941 

Nähmaschine. 2türige Kästen, 
Divan, Schaukelstuhl. Geschirr, 
Flaschen, Gläser, Pendeluhr, 
Tischtücher, Divanüberwurf u. 
Wandschützer, qestickte Tcckerln. 
Kinderkloider und Verschieden-
wegen Raummangel sehr bill. 
Ansr. RotovZki trg 8/1 l. 10960 

l̂ eke- unä l̂ 28en-?iei8ck 
k ĵsckstaucl l̂ ov.Qlsvni tre. 

10934 

Mchavkelpserd zu kaufen gesucht. 
Anträge unter „Schaukelpferd" 
»» die Verw. 10957 

Nähmaschine..Dürkopp" z. ver. 
kaufen. Mac^dalenska ulica 18, 
Tür 3. 19949 

l̂ eke- unä l̂ 28en-?iei8ck 
k ĵsckstaucl l̂ ov.Qlsvni tre. 

10934 

^ 1« i ̂ ^ «»K, »»j 

k. ui.s?!cî  v. o. 

^slsölösv trg 2S, lel. 13-4S. 

. g!s k^okrs, öiveks Oi'lgmst (3. ^in!» 
wsk-tsr f'iombon un6 Lisi in öiückon. 

ölEEllV! 8ok^afzc un6 voi'^lnkt«» Ok'i^lnsl, Q. Wini. 
^Äi'tvk', v,is snxüseks. 

» in silsn k^si'bsn unc! Osssins. 

(sSLk'oksso» ^isvn- un6 vor^inkts k^okfs, nbos-
rosii-o. Eittings aus (Zuss- unci Leiimiscississn. 

Vsfsekisctsnss IVIstsrisI: wr <z°» un-i 
Wasssl-lsitunAsinstallationsn als auek vsssekio-
ljsno ssnitül'« ^ink'iektunxan» 6576 

t^ü5se 
QmLe ^zuncl^ ^are k«ut 
l6 s <)u2ntun'. xetl. 
vfkertANLteüuux er5uc:kt Z 

/^sridor, lZIavni trZ 3.» 

Kelie- Klick 

»»«»ilelle 
ksuit 2U de8ten prellen ko^. 
>^rldvr, Qlnvni trz 3. 1V93Z 

G 
epraNerKeffel-

und Mofchl-

nen - Wärter 
find«! d«i«ernden Posten w 
»itor. Schrifttsche AntrSg« sind 
zu richten unter ,»In«tu»t5lI» 

SV" an die V»r». le94L 

D 

Prima-Sxpsrlwa?«, trocke», zu 
Kausen gesucht. Vfserte mit ge­
nauer Angabe der Menge, !ver» 
ladeslalion, Liesersrift «nö Preis 
sind zu richten unter »»BvchAi-
schette»" an dt« Der». 10947 

Wamung. 

Warne hiemit jedermann, 
über mich oder meine Frau 
unwahre Gerüchte zu ver­
breiten» widrigenfalls ich je­
den gerichtich belange. 
10SI9  Rudo l f  V idmar .  

e « 
? 
? 

e 
o ^ 
e tlst 8tets SM W dült 

s?en ?rel8en I'lkm» ie«r> 
Vor»«»i», »1«rldor» So 
»po»Il« ul. 1V. 9644 

VOd«»k«U»r»Abf»lv«»t mit 
einjähriger Praxis, in leitender, 
ungekündigter Stellung auf mitt­
lerem Lanogvt sucht Posten als 

oder Shntiches aus ein Großaut. 
Spricht slvvenisch «nd dentfch: 
sehr gute Zeugnisse. Antrüge u. 
.FrÜhiadr" an die Derw. *) 

in allen Büro-
V?WIlü arbeiten einge. 
führt, der dautschsn Steno­
graphie und de» Maschin« 
schreibens mächtig, in der 
Korrespondenz und Buchhal­
tung bewandert, wünscht ihre 
Stelle zu ändern. Anschriften 
unter „verläßlich Nr. 4711* 
an die veno. 10540 

krelzvM MM MM: 

ver5ck'»eclene t^c)1kde>rbvitun85ms5cklnen >v!e 
7. ö. Lsn68Ä^en ver8ck»eclknei' (ZrötZen, 
?s38ema5ckinen, KfelssAAen» öokrmLsckilieiK 
kemer k^ellekkSmmer, l̂ uktkümmer, 
I^«llkämmer u. 8. V. /^bzuzeden j8t suct» 
?!8cd!er-, ^«^ner-, Zclimiecle uncZ Zeklosser-
verkttUß^, ^mbose, 8ckr«ub5tScke u. 8. 
I^gxerocl 8in6 »uck fertixe, unde5cdIgLens 
l̂ Säer ver8ckie6ener Oimen«ic)aeli, Lckieb. 
trukenrsäer, uade8ck!»xene ^gj?eiibestqn6'-
teile, kertize lsncl>v. >Vä^en, Lckiedtmken, 
t^snäilsrren U5>v. v!e Oexen8tAn6e körinen 
täZlicl^ desicktixt ver6en la äer 10899 

Ivoraic» Kol» i Inäustrlja Urvene rode 
ä. ä. leiao prl ^arworu. /. 

14. ooä 16. vettmber 1923 tinäet ststt äie 
exekuti v e  V e r 8 t e i x e r u n ?  v e r s c k i e ä e n e r  k ' « d r n i Z 8 e  u ^ 6  
2>vsr: l4. ä. 8 vlir vonnlttsx8 lo 8t. Ilj 46 
ein !.uxu8sut(); lZensewen laxx ksld 12 Ukr vor» 
mlttsx5 >n Krtevlna 60 (^Volkette!) zcirka 70 kl vor« 
jükrixen >Veia, ?iric» kl keuriß^en ^ein» ver8ck!e« 
6ene I^Ssser voa 260--!000 l^iter, 2 Küke, 1 Kslb, 
3 8ckveiae a. s.; 6en8elbea7ax 4 vkr asekmlttax 
in Ai^arlbor, Kergnikova ulie» (^utoß^ars^e) ivei 
Automobile; »m 15. il. 5/1. um liald 3 v!,r nscli» 
mlttaxs >n (irets (8livaje«) eis pierä, eia V^sxen 
unÄ «ill OcksonLlesckirr. — Die Ver8teixerunx beginnt 
eine kilde 8tunc1e nsck oben »aixexebensr ^eit; w» 
2vlsckea küanea 6ie ?u verllsukenäeo vexeastSnäe 
degicktizt v^eräeo. 10923 

vie btttt« ««a es««rl»«tt«ttt« 

Whlampen 

k-'j 

t« ««nonelere« DMtz «»d 
<ach>e«ttß «ur ö«»ch Die s 

IlIWlWIMIM 
«,«» SlomRKov krg kS. 

««»«ralrepra»««»»», 

vrsv« Vovert.  

MUrm S. ßi»S«l»iM, WMnti 

gibt hiemit Nachricht von dem Ableben ihres lang­
jährigen, treuen Mitarbeiters» des Äerrn 

Karl Xelchmelfter 

F^ellermeister 

welcher am 8. Dezember 1923 um 17 Ahr im Allge­
meinen Krankenhause nach kurzen, schweren Leiden im 
79. Lebensjahre verschieden ist. 

Mar i  bor ,  am 10.  Dezember  1923.  1094S 

Ues-Rgdakleur Kein»ich Saas. Verantwortlicher Redakteur Monz Drosche.Druck und Verlag: ttlaridorsks tl»«««'»» li. 


